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und die verlängerten Reinigungsintervalle.

Beim Weben mit Luftdüsenwebmaschinen lies-

sen sich in einer europäischen Weberei durch

den geringeren Luftbedarf, der mit der neuen

Abzugsdüse gesponnenen Garne, monatlich

Einsparungen von fast 4'500 CHF erzielen. Und

das bei gleich hoher Garnqualität.

Diese Vorteile erkannten zahlreiche Auto-

coro Spinnereien. Allein eine italienische Auto-

coro Spinnerei wünschte den Einsatz der KS K 4

auf fast 2'000 Spinnstellen. Weltweit wurden

bisher mehr als 11'000 Spinnstellen mit der

neuen Abzugsdüse ausgestattet.

Zusammenfassung
Marktentwicklungen im modischen Bereich er-

fordern schnelle Reaktionszeiten. Die kurzfris-

tige Verfügbarkeit und die geringen Anschaf-

fungskosten des Paketes für Belcoro Structured

Denim sind entscheidende Vorteile. In Bezug

auf Produktivität und Preis setzt das Schlaf-

hörst Paket für Belcoro Structured Denim einen

neuen Meilenstein in der Autocoro Technologie.

Die Fähigkeit, auf Marktentwicklungen schnell

und flexibel zu reagieren, ist ein grosser Vorteil

des Konzeptes Autocoro. Diese Flexibilität, ver-

bunden mit dem konsequenten Ausbau des tex-

ültechnologischen Know-hows und modernster

Spinntechnologie, wird zukünftig über den Er-

folg auf den textilen Weltmärkten entscheiden.

'nformaf/o/7

^ ActoyftowMG' 6 Co

ßfemereöerger A/rase A-O-A-fl)

MöracöewgtotecÄ / Cemzözzy

Te/e/o«.- ++£> - (i?) 2/(5/ / 25 23 32
Tfe/e/ax- + - (Ö) 2/C7/28 32 36
fraferoe/.- zOTw.scWayftore/r/i?

Der Vorstand der SVT

benötigt die E-Mail-Adressen

der Mitglieder

Bitte senden an

svt@mitte

/nnovaf/Ve Garne dan/c neuer
7ec/7no/og/e
/fora/örg Fwrr, torer /fe/rae/ HG- Hrèow, Cd

D/'e Zw/'rne c/er C. ßFFRi./ AG s/'nd we/fwe/'f gefragt; das renomm/'erfe
L/nternehmen verfügt über e/'ne hochwerf/'ge, /'nnovat/Ve Sf/'dcgarn-
Produ/rfpa/effe. Se/'t über e/nem Jahr /st d/e erste Harne/ FS7 Sf/'c/r-

garnan/age m ßetr/'eb (FST steht für F/'/amenf Sew/'ng Thread and
Fmbro/dery Yarn) und d/e Erwartungen des Künden s/'nd vo// erfü//t
worden. ßFFRt/ produz/'ert /costengünsf/'ge und gua//'fat/V hochwerf/'ge
St/'c/cgarne für a//e Anwendungsbere/'che.

£/'n /Vame m/'t /'nnovat/Vem Af/ang
Die Firma C. BEERLI AG in Thal, Schweiz, ist

ein Zwirnerei- und Färbereiunternehmen, das

weltweit ein hervorragendes Renommee ge-

niesst. Dahinter steht die Kombination von Tra-

dition, Know-how, Qualität, Marktkenntnis und

Weitsicht. Mit verschiedenen Produktionsver-

fahren werden gezielt Produkte für einen gros-

sen Kundenkreis hergestellt. BEERLI produziert

Stickgarne aus Polyester PES und Viskose CV in

vielen Nummernbereichen und unterschiedli-

chen Drehungen. Die wichtigsten Verarbei-

tungsprozesse in der Produktion sind: Strecken,

Spulen, Zwirnen, Färben, Ausrüsten und Um-

spulen auf verschiedene Endaufmachungen für

die Weiterverarbeitung auf Klein- und Gross-

Stickmaschinen.

Die durchgehende Qualitätssicherung in al-

len Arbeitsschritten garantiert beste Garneigen-

schatten und hervorragende Spulenqualität.

Die hochwertigen BEERLI-Stickgarne finden

Verwendung in exklusiven Dessous, modischer

Damenoberbekleidung und schöner Folklore-

bekleidung sowie in allen Bereichen der Kon-

fektion (Kleinstickmaschinen).

/nnovaf/'on fördert /nvest/t/on
BEERLI investiert gezielt in modernste Produk-

tionsanlagen und dazu zählt auch eine der mo-

dernsten Färbereien Europas. Mitte des Jahres

2000 erfolgte die Installation einer Hamel FST

Stickgarnanlage, bestehend aus 6 Allma FHT

Doppeldraht-Zwirnmaschinen mit je 224 Spin-

dein, und 3 Hamel TritecTVister 225 Dreifach-

draht-Zwirnmaschinen mit je l60 Spindeln,

insgesamt 1'824 Produktionsspindeln. Die Jah-

resproduktion beläuft sich auf etwa 800 Tonnen

Stickgarn, davon entfallen rund 290 Tonnen

auf die neue Hamel FST Stickgarnanlage.

Der /'nnovat/Ve Prozess
Das Wissen und die Erfahrung von Allma, Ha-

mel und Saurer Sticksysteme stehen hinter der

Entwicklung des neuen und kostengünstigen

Verfahrens für die Zweifach Näh- und Stick-

garnherstellung.

Frsfe Prozess-Sfufe: Hochdrehen
m/'f A//ma Doppe/draht-Zw/'rnma-
sch/'nen FHT

Streckkopse mit Bewicklungshub 420 mm wer-

den auf der FHT Maschine vorgelegt und hoch-

gedreht. Die Streckkopse werden meistens um-

gespult oder auf einer Streckzwirnmaschine

hergestellt. Die hochgedrehten Garne werden in

//ocM-a&e» /w/'/FA/T



2 IV / R IV f R f / m/'ffex 2/02

feste Prozess-Sfufe:
>4//ma Doppe/dra/if
FH77F/T
F/ansc/ispu/e m/'f f/n/ac/igam,
para//e/6ew/c/re/f au/ Sc/ie/-

6enspu/en
m/'t 5 Zo// ßew/c/c/ungs/iuö.

Garngew/c/it ca. 750 g

Vor/agespu/e /n /Cops/orm

effe/rf/Ve Sp/nc/e/c/re/iza/)/

22'000-29'400 m/'/r'
ab/iäng/g i/on der 5p/nc/e/fype
und vom /Wafer/a/

2We/'fe Prozess-Sfu/e
Hame/ Fr/fec7Vv/sfer
Zi/w'rnspu/e, d/re/ct a/s Farde-

spu/e verwendda/; odne
L/mspu/prozess dew/'c/ce/f /n

zy/ZnoWsc/ie/; bzw. d/'ton/scder
Form.

Bew/cWungsdud: 6 oder
SZo//, Gew/cdf d/s ca. 7,5 Z/g

D/redfvor/age 2x5" F/anscd-

spu/e

effe/rf/Ve 5p/'nde/dredzad/
22000-25500 m/n"'

Zfwnf/zn'Mzz^z'o«

Parallelwicklung auf die Flanschspulen im

Auflauf mit vorgegebener Meterzahl aufgewun-

den und im Folgeprozess auf dem TritecTwister

zu fertigen Näh- oder Stickgarnfärbespulen

weiterverarbeitet.

Zwe/'fe Prozess-Sfufe: Zw/'rnen m/'t
cfem 7rftec7Vwsfer
Auf dem TritecTWister werden die Einfachgarn-

Flanschspulen direkt vorgelegt. Ein Adapter fi-

xiert die zwei übereinander stehenden Flansch-

spulen. Die Einfädelung erfolgt pneumatisch

mit Fusspedalbetätigung. Die Fadenüberwa-

chung kalibriert sich automatisch beim Ma-

schinenstart. Es sind keine garnbezogenen Ein-

Stellungen vorzunehmen. Der Fadenwächter er-

kennt, wenn eine Zwirnkomponente fehlt und

aktiviert den Fadenschneider und die Spulen-

abhebung. Durch die Zwirnspulenbremse wird

das Fadenende fixiert und damit das Abziehen

der Garnlagen verhindert.

Die elektronische Servomotorchangierung

und die technologisch bedingte niedrige Verar-

beitungsspannung auf der Tritec-Spindel ma-

chen es möglich, Direktfärbespulen von hervor-

ragender Qualität zu erzeugen.

j0«a/z7«te/zc^ame

l/orfe/'/e der neuen /tn/age
Für BEERLI waren folgende Argumente für die

Investition mitentscheidend:

• Produktivitätssteigerung yon über 70 %

im selben Gebäude und mit gleichem

Personalaufwand

• signifikante Zwirnkosteneinsparung

• Einsparen des Umspulprozesses durch

Direktfärbespulen-Herstellung auf dem

TritecTwister

• Verkürzung der Durchlaufzeit um 30 %

bedeuten geringere Lagerkosten und

schnellere Reaktionszeit am Markt.

D/'e Erfahrungen des Kunden
Die wirtschaftlichen und qualitativen Erwar-

tungen wurden nachhaltig erfüllt und die Ha-

mel FST-Anlage produziert rund um die Uhr

kostengünstige, qualitativ hochwertige Stick-

game für alle Anwendungsbereiche. Durch die

hohe Flexibilität und Produktivität der Anlage

können Kundenwünsche in kürzester Zeit er-

füllt werden. Mit den gelieferten Garnen errei-

chen die BEERLI-Kunden einen hohen Wir-

kungsgrad und einen sehr guten Warenausfall

auf ihren Stickmaschinen.

Sonderaussfe//ung 2002
«Fora Giär/ere ScMissera - Ato/wrafe-

töd/e Sezöfew rfe 78. /«/»rtewr/er/,?»

Ö^/ww^zrez'/e«:

28. d/zn7 te 70. TVomwte 2002

A/owtag te &/»«/«,§, 74 te 77.30 7/5r

dOegg-Äz/tezg

C//-3732 TOggzÄrg
7fe/. +<77 f0j37 808 72 07

to +47 fflj57 808 72 00

Ate'/ z'«/o@öOegg-s/z//w«g. d)

l/on Gärten anc/
Sc/7/össern - A/a-

fi/ra//st/5c/)e Sei-
den des 78. 7a/ir-
/landerts
Üppige Pflanzen mit dünnen Stengeln und

übergrossen Blüten und Blättern neben minia-

turisierten Schlössern, Pavillons und Parkland-

Schäften zieren Seidengewebe aus dem frühen

18. Jahrhundert, welche die Abegg-Stiftung in

ihrer diesjährigen Sonderausstellung vom 28.

April bis 10. November 2002 zeigt.

Nur scheinbar der Natur nachgebildet, sind

es malerische Umsetzungen von oft exotischen

Vorbildern in textile Meisterwerke, die zu den

Höhepunkten europäischen Kunsthandwerks

gehören. Blumen standen dabei im Mittel-

punkt, wie die Ausstellung zeigt, die in rund

fünfzig Geweben aus der Zeit um 1730 bis 1745

die Entwicklung der naturalistischen Muster

belegt.

Mittels hoch entwickelter Webtechnik konn-

ten komplexe Entwürfe in den feinsten Nuan-

cen ausgeführt werden. Reiche Verwendung von

Gold- und Silberfäden verleiht den Seiden zu-

sätzlichen Glanz. Zur Ausstellung erscheint ein

umfangreicher Sammlungskatalog sämtlicher

Seidengewebe des Naturalismus in der Abegg-

Stiftung.

te/8/öfe sß/eferar/effz Tte/o;

70-«tera'c5, m/w 7735 te 7745
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